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Liebe Freundinnen und Freunde der 
Stephanuskirche, 

Unser Pfarrer Christian Jung ist beruf-
lich auf neuen Wegen unterwegs, seine 
Pfarrstelle wird nicht mehr nachbe-
setzt. So muss es zwangsläufig zu einer 
Angliederung an eine andere Kirchen-
gemeinde kommen.
Damit müssen wir umgehen, wenn 
wir unsere Gemeinde lebendig halten 
wollen.
Hier möchten wir kurz ausholen:
Wir befinden uns in Zeiten schwinden-
der Gemeindemitglieder. Die Kirche 
rückt für viele Menschen zunehmend 
in den Hintergrund. Es ist also eine 
logische Konsequenz, dass mit nach-
lassender Mitgliederzahl auch die Kir-

chensteuer deutlich geringer ausfällt. 
Auch die Institution Kirche muss mit 
ihren Mitteln zunehmend haushalten.
Ein Teil der Lösung besteht seit zwei 
Jahren im Verbund der Gemeinden 
Uckerath-Hennef-Ruppichteroth zu 
einem Kooperationsraum.

Durch den Weggang von Christian 
Jung zum 1. September 2024 und den 
angekündigten Ruhestandseintritt von 
Pfarrer Hans-Wilhelm Neuhaus zum 1. 
Oktober 2025 kommt nun schneller als 
geplant Bewegung in unseren Koope-
rationsraum. Die Kirchengemeinde 
Ruppichterroth möchte auch langfris-
tig als Kirchengemeinde selbstständig 
bleiben und im nächsten Jahr aus-
schreiben. 

Die Pfarrstelle an unserer Uckerather 
Stephanuskirche kann gemäß dem 
Pfarrstellenrahmenplan, den die 
Kreissynode 2020 beschlossen hat, 
nicht neu besetzt werden. Kurzfristig 
übernimmt das Hennefer Pfarrteam 
die Vakanzvertretung in Uckerath. 
Beide Presbyterien sind in Gesprächen 
über die Form der künftigen Zusam-
menarbeit der beiden Kirchengemein-
den. Das Ziel dieser Gespräche soll 
eine Gemeindefusion innerhalb von 
zwei Jahren sein. Die konzeptionelle 
Arbeit dazu soll ab dem Jahreswechsel 
beginnen. Die Fusion soll uns als Ge-
meindefamilien erweitern und berei-
chern. Zuwachs bedeutet Synergien 
schaffen, Ressourcen ausweiten, sich 
aber auch von Dingen zu trennen, die 



im Laufe der Zeit nicht mehr angenom-
men wurden.
Wir haben mit der Fusion auch eine 
große Chance, alle für die Gemeinde 
Tätigen - wie Pfarrpersonen, Mitar-
beitende und Ehrenamtliche - zusam-
menzuführen, vorhandene Angebote 
auszuweiten und so auch ein Stück 
weit unsere zwei Gemeinden einander 
noch näher zu bringen, als es durch 
den Kooperationsraum schon längst 
angedacht war.

Mit anderen Worten: das kann richtig 
gut werden. Wir müssen es nur wagen.

Ihr Presbyterium



Predigt. Er schlug darin einen weiten 
Bogen, beginnend bei Psalm 31 und 
dem Matthäusevangelium über Her-
mann Hesses Gedicht „Stufen“ bis hin 
zu Trump und Putin, die nicht loslassen 
können von der Macht. Loslassen muss 
eingeübt werden und schützt sowohl 
diejenigen, die loslassen müssen, als 
auch die, die zurückbleiben, war  
Christian Jungs tröstliche Botschaft.  
Er schloss seine Predigt mit dem 
Bekenntnis: „Schließlich habe ich ein 
Andenken in meiner Tasche, das mir 
nie mehr genommen werden kann. Ich 
trage all die Dinge im Herzen, die wir 
im Namen der Liebe, im Namen Gottes 
geteilt haben. Und ich hoffe, in euren 
Taschen findet sich dieses Andenken 
auch.“

Abschied und Sommerfest

Der 1. September 24 war für unsere 
Kirchengemeinde sicher der bedeu-
tendste Tag in diesem Jahr: nach 11 
bereichernden und inspirierenden 
Jahren wurde Pfarrer Jung mit einem 
großen Abschiedsgottesdienst feierlich 
entpflichtet. Die Kirche war rekordver-
dächtig gefüllt mit Familie, Freunden, 
Weggefährten, Honoratioren und 
natürlich mit unzähligen Gemeindemit-
gliedern; bei schönstem Wetter ver-
folgten einige den Gottesdienst sogar 
von draußen. 

Abschiednehmen als selbstverständ-
licher Baustein im Leben war das 
zentrale Thema in Pfarrer Jungs letzter 



Im Anschluss an die Predigt erfolgte 
seine formelle Entpflichtung durch 
Superintendentin Almut van Niekerk, 
die in ihrer Ansprache eine besonde-
re Gabe Pfarrer Jungs, den sie einen 
„Pfarrer am Puls der Zeit, mit Ausstrah-
lungskraft und Spaß“ nannte, auf den 
Punkt brachte: „Du könntest vieles 
allein machen, aber Du schaffst es, dass 
viele mitmachen wollen.“ 

Elmar Große Winkelsett sprach für das 
Presbyterium und fand ebenso persön-
liche wie humorvolle Worte und ließ 
die Verabschiedung dadurch leichter 
werden. Thomas Wallau hielt eine 
kurze Ansprache im Auftrag der Stadt 
Hennef, auch Diakon Matthias Linse 
und Kaplan Justin Joseph als Vertreter 



der katholischen Kirche und Dirk Busse 
als Bestatter betonten in Grußworten 
die gute Zusammenarbeit. Pfarrer Dr. 
Heinemann und Pfarrer Herzner von 
der evangelischen Kirchengemeinde 
Hennef versprachen in abschließenden 
Ansprachen seelsorgerische Kontinuität 
und organisatorische Unterstützung für 
unsere Uckerather Stephanusgemein-
de, was von den Anwesenden dankbar 
aufgenommen wurde.
Der Gospelchor „Living Colors“ un-
ter der Leitung von Karsten Rentzsch 
schuf dazwischen schöne musikalische 
Atempausen. 
Ein fröhliches Gemeindefest im An-
schluss an den Gottesdienst fand rege 
Beteiligung und bot neben köstlichem 
lateinamerikanischem Buffet und küh-



len Getränken etwas für Alt und Jung. 
Das Blasorchester Uckerath untermal-
te das lockere Zusammensein mit tra-
ditionellen und modernen Melodien, 
Kinder konnten auf einer Hüpfburg 
toben, sich kunterbunt schminken 
lassen oder im Kinderkino einen Film 
anschauen. Die spanische Jazzsän-
gerin Blanca Núñez begeisterte das 
Publikum mit einer Konzerteinlage. 
Währenddessen nahm sich Pfarrer 
Jung Zeit für Gespräche mit allen An-
wesenden, verabschiedete sich jeweils 
mit persönlichen Worten, sprach von 
seiner eigenen Wehmut an diesem 
Tag und der Freude auf die neue 
Herausforderung. Wir wünschen ihm 
dafür alles Gute und danken ihm für 
ALLES.



Sich etwas Gutes tun.  
Zur Ruhe kommen.  
Unsere Gottesdienste

Dezember

So. 15.12. | 11.00 Uhr 
Gottesdienst (Bowien)

So. 22.12. | 11.00 Uhr 
Gottesdienst (Steeger)

Weihnachten
Di. 24.12. | 14.00 Uhr 
Krabbelgottesdienst (Gerold-Schmitz)

Di. 24.12. | 15.30 Uhr 
Familiengottesdienst (Gerold-Schmitz)

Di. 24.12. | 18.00 Uhr 
Gottesdienst (Zimmermann)

Di. 24.12. | 23.00 Uhr 
Gottesdienst (Petersen) 

Mi. 25.12. | 11.00 Uhr Gottesdienst 
(N.N.)

So. 29.12. | 11.00 Uhr 
Gottesdienst (N.N.)

Di. 31.12. | 18.00 Uhr 
Altjahresabend in Hennef (Lexutt)

Januar

Mi. 01.01. | 11.00 Uhr 
Gottesdienst zu Neujahr (N.N.)

So. 05.01. | 11.00 Uhr
 Gottesdienst (Gerold-Schmitz)

So. 12.01. | 11.00 Uhr 
Gottesdienst (Herzner)

So. 19.01. | 11.00 Uhr 
Gottesdienst (Zimmermann)

So. 26.01. | 11.00 Uhr
 Gottesdienst (Bowien)



Februar

So 02.02. | 11.00 Uhr 
Gottesdienst (Bieling)

So 09.02. | 11.00 Uhr 
Gottesdienst (Bertenrath)

So. 16.02. | 11.00 Uhr 
Gottesdienst (Petersen)

So. 23.02. | 11.00 Uhr 
Gottesdienst (Bowien)

März

So 02.03. | 11.00 Uhr 
Gottesdienst (Bowien)

So. 09.03. | 11.00 Uhr 
Gottesdienst (Heinemann)

So. 16.03. | 11.00 Uhr 
Gottesdienst (Bieling & Petersen)

So. 23.03. | 11.00 Uhr
 Gottesdienst (Gerold-Schmitz)

Sa. 29.03. | 18.00 Uhr 
Gottesdienst - Zwischen Himmel und 
Erde (Zimmermann & Kirchhoff)

So. 30.03. | 11.00 Uhr 
Gottesdienst (Zimmermann)

April

So. 06.04. | 11.00 Uhr 
Gottesdienst (Bowien)

Sa. 12.04. | 14.30 Uhr 
Krabbelgottesdienst (Gerold-Schmitz)

So. 13.04. | 11.00 Uhr 
Gottesdienst (Harrenberger)

Do. 17.04. | 18.00 Uhr 
Gottesdienst/Gründonnerstag u Aga-
pefeier (Gerold-Schmitz)



Fr. 18.04. | 15.00 Uhr
Gottesdienst/Karfreitag (Petersen)

So. 20.04. | 11.00 Uhr 
Familiengottesdienst/Ostersonntag 
(Gerold-Schmitz)

Mo. 21.04. | 11.00 Uhr 
Gottesdienst/Ostermontag (Zimmer-
mann)

So. 27.04. | 11.00 Uhr 
Gottesdienst (Steeger)

Abkürzung Abm. = Abendmahl

Sich etwas Gutes tun. Gemeinschaft 
erleben. 

Herrenrunde – Beim gemeinsamen 
Karten- oder Billardspiel kommen wir 
über Gott und die Welt ins Gespräch.
(Termine auf Website)

Krabbelgruppen – immer dienstags 
und donnerstags 9.30 Uhr.

Malgruppe – immer montags 14.00 
Uhr.

Seniorenkreis – immer dienstags 
15.00 Uhr. 

Mädelsmomente – für Frauen jeden 
Alters. (Termine auf Website)

 Ort der Begegnung –  Spielenach-
mittag an jedem ersten Freitag im 
Monat 16.00 Uhr. 

Sternstunden für Kinder zwischen 
5-12 Jahren. (Termine auf Website)

Wenn nicht anders angegeben, finden 
Sie die Termine für die Treffen zeitnah 
auf der Website.  
(www.stephanuskirche-uckerath.de)



Rückblick Konzert Sarria

Über 80 Menschen kamen in den 
Genuss des wunderbaren Konzertes 
von Sarria. Spanische Rockmusik vom 
Feinsten immer mal wieder gekonnt  
gepaart mit Einflüssen anderer Stilrich-
tungen. Dazwischen eine Moderation 
zu den Texten und der Musik von 
Sarria. Und als dann die letzte Zugabe 
mit „Wind of Change“ von den Scor-
pions erklang, war der Abend für viele 
perfekt. Noch lange blieben die Gäste 
zusammen bei Tacos, Chorizo und 
Wein. Wir hoffen, Sarria im nächsten 
Jahr für ein weiteres Konzert bei uns zu 
gewinnen.
„Muchas gracias“ an alle, die das er-
möglicht haben! 



Rückblick Ausstellung

Am 21. September haben wir im Rah-
men unserer Reihe „Zwischen 
Himmel- und-Erde“ einen ganz be-
sonderen Gottesdienst zum Thema 
„Trauer“ gefeiert.

Die Künstlergruppe Intermesh Collec-
tive aus Köln zeigte die Ausstellung 
„unsagbar sichtbar“.
Sieben Künstlerinnen und Künstler 
zeigten Bilder und Installationen rund 
um die Themen Trauer, Verlust und 
Erinnerung.

So verarbeitete eine Künstlerin den 
Verlust ihres verstorbenen Freundes 
durch Fotocollagen mit persönlichen 

Texten. Ein anderer setzte sich fo-
tografisch mit dem Thema Identität 
auseinander. Ausgestellt wurden auch 
Linoldrucke, die sich auf selbstverlet-
zendes Verhalten bezogen.

Ein ganz anderes Verfahren zeigte 
Abdrücke eines Fußbodens aus einer 
italienischen Kirche, die künstlerisch als 
Radierungen weiter verarbeitet wur-
den. 

Eine andere Künstlerin stellte mit ihrer 
Installtion die Fragen nach Trauer, 
Schuld und Verantwortung für Verbre-
chen im Faschismus und Nationalsozi-
alismus. Zugleich appelliert sie an das 
Mitgefühl für Menschen, die flüchten 
müssen.



Musikalisch wurde der Gottesdienst 
von Blanca Núñez sehr persönlich 
gestaltet.

Die Werke, die Musik, die Texte und 
Gebete haben uns alle sehr berührt. 

Zum Zeichen der Verbundenheit und 
auch als Zeichen der Hoffung haben 
alle Besucher ein Kerzenlicht weiterge-
reicht. 

Dieser Himmel-und-Erde Gottesdienst 
war durch das Zusammenspiel von 
Kunst und Glaube von besonderer In-
tensität, die noch lange nachgewirkte. 



mann. „Ja“, antwortete der Fischer, „es 
gibt viele Fische.“ „Könnten Sie mehr 
Fische fangen, als Sie für Ihre Familie 
mit nach Hause nehmen?“, erkundigte 
sich der Geschäftsmann weiter.
Der Fischer antwortete lächelnd: „Oh ja, 
häufig fange ich viel mehr und lasse sie 
dann wieder frei. Sie müssen wissen, 
ich liebe es zu fischen.“
„Aber warum fischen Sie nicht den 
ganzen Tag und fangen so viele 
Fische, wie Sie können?“, hakte der 
Geschäftsmann nach. „Dann könnten 
Sie den Fisch verkaufen und viel Geld 
verdienen. Schon bald könnten Sie ein 
zweites Boot kaufen und dann ein drit-
tes Boot, andere Fischer beschäftigen, 
die ebenfalls viele Fische fangen. In ein 
paar Jahren könnten Sie sich ein Büro 
in einer großen Stadt einrichten, und 

Der kluge Fischer von Heinrich Böll

Diese Geschichte handelt von einem 
Geschäftsmann, der in den Urlaub fuhr, 
um aus dem Alltag zu entfliehen und 
sozusagen – seine Batterien wieder 
aufzuladen. Er flog weit weg in eine 
abgelegene Gegend und verbrachte 
einige Tage in einem kleinen Dorf am 
Meer. Ein paar Tage lang beobachtete 
er die Dorfgemeinschaft und stellte 
fest, dass ein bestimmter Fischer am 
glücklichsten und zufriedensten von 
allen wirkte. Der Geschäftsmann wollte 
gerne wissen, woran das lag, und so 
fragte er den Fischer schließlich, was er 
jeden Tag tat.
Der Mann antwortete ihm, dass er je-
den Morgen nach dem Aufwachen mit 
seiner Frau und den Kindern frühstü-

cke. Dann gingen seine Kinder in die 
Schule, er fuhr zum Fischen raus und 
seine Frau malte.
Ein paar Stunden später kam er mit 
genügend Fisch für die Familienmahl-
zeiten nach Hause und machte ein 
Nickerchen. Nach dem Abendessen 
gingen er und seine Frau am Strand 
spazieren und beobachteten den Son-
nenuntergang, während die Kinder im 
Meer schwammen.

Der Geschäftsmann war fassungslos. 
„Machen Sie das jeden Tag?“ fragte er.
„Meistens schon“, antwortete der 
Fischer. „Manchmal machen wir auch 
andere Dinge, aber für gewöhnlich 
sieht mein Leben so aus.“
„Und Sie können jeden Tag genügend 
Fische fangen?“ fragte der Geschäfts-



Schönes und Schweres
 

In unsere Gemeinde verstarben:
Es wurden getauft:

Es wurden aufgenommen:

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
werden hier keine Namen

 veröffentlicht.

ich wette, dass Sie innerhalb von zehn 
Jahren ein internationales Fischhandel-
sunternehmen aufbauen könnten.“
Der Fischer sah den Geschäftsmann 
freundlich an. „Und warum sollte ich 
das tun?“
„Nun, wegen des Geldes“, antwortete 
der Geschäftsmann. „Sie würden es 
tun, um eine Menge Geld zu verdienen, 
und sich dann zur Ruhe zu setzen.“ 
„Und was würde ich dann in meinem 
Ruhestand tun?“, fragte der Fischer. 
„Na ja, was immer Sie möchten, nehme 
ich an“, sagte der Geschäftsmann. 
„Etwa mit meiner Familie frühstücken?“, 
„Ja, zum Beispiel“, sagte der Geschäfts-
mann etwas verärgert darüber, dass 
der Fischer sich nicht stärker für seine 
Idee begeisterte.
„Und da ich so gerne zum Fischen 

gehe, könnte ich, wenn ich wollte, 
jeden Tag ein bisschen fischen?“, fuhr 
der Fischer fort. „Ich wüsste nicht, was 
dagegen spräche“, sagte der Ge-
schäftsmann. „Wahrscheinlich würde es 
dann nicht mehr so viele Fische geben, 
aber vermutlich wären immer noch 
genügend da.“
„Vielleicht könnte ich dann auch die 
Abende mit meiner Frau verbringen. 
Wir könnten am Strand spazieren ge-
hen und den Sonnenaufgang beobach-
ten, während unsere Kinder im Meer 
schwämmen?“, fragte der Fischer.
„Sicher, alles, was Sie wollen, wobei 
Ihre Kinder dann wahrscheinlich schon 
erwachsen sein dürften“, sagte der Ge-
schäftsmann. Der Fischer lächelte ihn 
an, gab ihm die Hand und wünschte 
ihm gute Erholung.



Gemeindebüro

Burgstraße 1
53773 Hennef - Uckerath
Tel: 02248 2400
Fax: 02248 44 6806
info@stephanuskirche-uckerath.de
Öffnungszeiten Mo., Di., Do. 
10.00 - 12.00 Uhr
In den Schulferien nur Mo. u. Do. von 
10.00 bis 12.00 Uhr

Presbyterium

Tel: 02248 24 00
mail: info@stephanuskirche-uckerath.
de
Sprechstunde Pfarrer*in:
Bitte auf der Website einsehen. 

www.stephanuskirche-uckerath.de
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